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Senatsverwaltung für Bildung, 

Jugend und Familie 

ZS C 

9(0)227 - 5937 

An das 

Abgeordnetenhaus von Berlin 

über Senatskanzlei - G Sen - 

M i t t e i l u n g  

- zur Kenntnisnahme - 

über Erreichung von Prozessoptimierungen, Ablaufbeschleunigungen und  

-vereinfachungen sowie Umsetzung von Digitalisierungsprojekten 

 

- Drs. Nr. 19/0400 (A.21) –  

_______________________________________________________________________________________ 

Die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie legt nachstehende Mitteilung dem 

Abgeordnetenhaus zur Besprechung vor: 

Das Abgeordnetenhaus hat in seiner 14. Sitzung am 23.06.2022 Folgendes beschlossen: 

„Die Senatsverwaltungen sollen jährlich – jeweils zum Stichtag 31. Dezember – darüber 

berichten, welche Prozessoptimierungen, Ablaufbeschleunigungen, Ablaufvereinfachungen 

durch die Umsetzungen welcher Maßnahmen im jeweiligen Kalenderjahr in Ihrem 

Zuständigkeitsbereich erreicht wurden. Dem Abgeordnetenhaus ist jährlich zum 30. März zu 

berichten. Gleichzeitig soll in diesem Bericht über den Stand der Umsetzung von 

Digitalisierungsprojekten und den Mittelabfluss in der MG 32 berichtet werden.“ 
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Hierzu wird berichtet: 

Ein wesentlicher Einflussfaktor für mögliche Prozessoptimierungen bzw. die 

Vereinfachungen und Beschleunigungen von Abläufen ist die Einführung bzw. Anpassung 

von IT-Fachverfahren. Damit sollen Verwaltungsabläufe digitalisiert und somit schneller 

und bürgerfreundlicher gestaltet, veraltete Fachverfahren erneuert und Medienbrüche 

abgebaut werden. In den Fachverfahren bzw. als Schnittstelle zu diesen wird verstärkt auf 

die Nutzung von bereits vorhandenen IKT-Basisdiensten zurückgegriffen. Zur Anwendung 

kommen vor allem die Basisdienste Digitaler Antrag, die Digitale Akte sowie das E-

Payment. Generell hat die Einführung der digitalen Akte erhebliche Auswirkungen auf 

nahezu alle Verwaltungsprozesse. In der vorliegenden Gesamtbetrachtung werden die 

Projekte aufgelistet, die auf Optimierungen und Digitalisierungen in den Politikfeldern der 

SenBJF abzielen sowie einen Mittelabfluss aus MG32 aufzeigen. Somit ist in der 

Gesamtschau das Projekt zur Einführung der digitalen Akte in der SenBJF nicht 

berücksichtigt. 

Sowohl IT-gestützte als auch klassische arbeitsorganisatorische Optimierungen wurden 

vorgenommen, um zum Beispiel eindeutige Aufgabenzuschnitte und 

Aufgabengestaltungen effektiver zu gestalten sowie geänderte Gesetzesvorgaben zu 

integrieren. 

Da Optimierungs- und Digitalisierungsprojekte nicht immer innerhalb eines Kalenderjahres 

durchgeführt werden, erfolgt die Gesamtbetrachtung zum Stichtag 31.12.2022. Das heißt, 

es werden die Projekte betrachtet, welche im Jahr 2022 in Durchführung waren oder 

abgeschlossen oder gestartet wurden. Somit sind noch laufende Maßnahmen aus 2021 

ggf. auch älter beinhaltet (siehe Anlage 1). 

In der Anlage 1 werden die Projekte nach den für die Senatsverwaltung Bildung, Jugend 

und Familie maßgeblichen Politikfeldern sowie nach dem Zusammenhang mit dem Berliner 

Leistungskatalog (im Sinne des OZG) oder nach allgemeinen Optimierungs- bzw. 

Digitalisierungsmaßnahmen (im Sinne des EGovG Bln) dargestellt. 
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Auswirkungen auf den Haushaltsplan und die Finanzplanung: 

a) Auswirkungen auf Einnahmen und Ausgaben: 

Keine 

b) Personalwirtschaftliche Auswirkungen: 

Keine 

 

Ich bitte, den Beschluss für das Jahr 2022 damit als erledigt anzusehen.  

Berlin, den 27. März 2023 

Astrid-Sabine Busse 

Senatorin für Bildung, Jugend 

und Familie 










